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Pressemitteilung 

 

Der Landesrechnungshof heißt seinen  

neuen Präsidenten Dr. Aloys Altmann  

herzlich willkommen! 

 
 
  

An seinem ersten Arbeitstag im Landesrechnungshof wurde  
Dr. Altmann von den Mitgliedern und der Mitarbeiterschaft des Landes-
rechnungshofs herzlich willkommen geheißen. Vizepräsident Klaus 
Qualen, der seit dem Ausscheiden von Präsident a. D. Dr. Gernot 
Korthals die Geschäfte des Landesrechnungshofs geleitet hat, übermit-
telte dem neuen Präsidenten Dr. Altmann im Namen aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter seine Glückwünsche. 
 
Der Landtag hatte Dr. Altmann am 29. April 2004 einstimmig zum Präsi-
denten des Landesrechnungshofs Schleswig-Holstein gewählt. Dieses 
einstimmige Votum, so Qualen, werde ihm den notwendigen Rückhalt 
für die künftige Arbeit sichern. 
 
„Der Landesrechnungshof Schleswig-Holstein hält sich zugute, seine 
Unabhängigkeit stets gewahrt und seine Beratungs- und Kontrollfunkti-
on verantwortungsvoll und unparteiisch wahrgenommen zu haben.  
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Diese über viele Jahre erarbeitete Position gilt es zu halten und 
auszubauen. Wir sind zuversichtlich, dass Sie, lieber Herr Dr. Altmann, 
an diese Tradition anknüpfen werden.“ 
 
Qualen machte deutlich, dass sich der Landesrechnungshof Schleswig-
Holstein über das Ende der „präsidentenlosen Zeit“ freue und erklärte 
die Bereitschaft aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, den neu gewähl-
ten Präsidenten in seiner Arbeit zu unterstützen und ihm so den Start in 
sein verantwortungsvolles Amt zu erleichtern. Auch die Personalvertre-
tung sicherte Dr. Altmann eine vertrauensvolle und konstruktive Zu-
sammenarbeit zu. 
 
Dr. Altmann bedankte sich für den herzlichen Empfang und kündigte an, 
seine neue Tätigkeit mit vollem Einsatz, Freude und über die Parteigren-
zen hinweg auszuüben.  
 

 


